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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ain klai ne Auß le gung uber das .xx. Ca pi ‐
tel des An dern buchs Mo sy
Das Erst ge bo�.
Du solt kain an der Göt ter ne ben mir ha ben.

DAs erst ge bot er for dert von uns das ver tra wen in got und die forcht got tes.
Deß hal ben ee got an hebt zuo ge bie ten, be schrey bet er vor hin ain weyß oder
ma nyer, wie man jn er ken nen soll, Dann wie kanst du dem et was ver tra wen,
den du nit ken nest, oder umb wöl chen du nichts waist, oder wie kan stu
disen fürch ten, umb wöl chen dir nichts wis sen ist. Der ge ley chen auch
glaubt noch trawt man di sem nichts. Es wirdt auch der nit ge fürcht, wöl ‐
chen wir may nen, er hab nichts mit uns zuo schaf fen, oder jm lig nichts an
uns, Dar umb muoß man got wi der erst er ken nen. Der hal ben facht er an, Ich
bin der herr dein got, Als wolt er spre chen, Sich und er ken ne mich, das ich
der sey, wöl cher dein le ben lang umb dich und mit dir wand len und wo nung
ha ben wirdt. Der ich auch von dei nen we gen sorg trag, und der ich auch
dich mag und will glücks eligk lich re gi ern rc. Her wi de r umb sol tu auch wis ‐
sen, so du mich wirst ver ach ten und ver schme hen, das ich grew lich und
dich hart straf fen wirdt. Er setzt auch hin zuo das werck, durch wöl ches zuo ‐
gleych die guott hat und grew lig kait got tes mag er kandt wer den, da er
spricht, Dann ich hab dich auß Egyp ten land, auß dem dienst ha wß ge fürt, du
solt kain bildt nuß noch yr gent ain ge leych nus, dz un ser hertz grebt, macht
und jm für bildt, nit an bet ten, noch jm die nen. Das wort an bet ten ge hört zuo
dem glau ben, und das wort die nen tryfft die forcht an.
Der da haim sucht der vet ter mys sethat an den Kin dern.

Das ist ain er schre cken lich wort, da mit an ge zaygt wirdt, wie sich un ser
sünd für und für auß brayt und erbt auf un se re nach kom men. Her ent ge gen
sagt er auch, und thuo barm hert zig kait in vil tau sent, die mich lieb ha ben rc.
Mit di sem wort wer den die be trüb ten ge wis sen ge tröst, dann es be weyst
und gibt dem men schen göt li che guott hat, wöl che guo that dann al weg grös ‐
ser ist, dann der zorn got tes. Got hat ain sol chen gros sen gra wen ab der sün ‐
de ge hebt, das er sey nen ain ge bor nen sun Chris tum für un ser sünd hat zu or
sünd ge macht, Er hat sein le ben von jm ge legt, spricht der Pro phet.

Das erst ge bot redt al lain von der be girdt oder dem An muot.
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Das an der ge bo�.
Du solt den na men des her ren dei nes Got tes nit ver ge ben lich fü ren.

Das ge bot ge bewt nit al lain, das man den na men got tes nit zuo fluo chen
noch zum falsch schwö ren soll brau chen, son der auch, das al le die, so da
ge fer lig kait ley den, zuo dem sel ben na men des herrn ain zu oflucht vnd den
als ain pro ten des hails sol len ha ben, wie dann Sa lo mon sagt, Der na men
des herrn ist ain fast star cker thurn. Wöl cher got nit fürcht, vnd wöl cher got
nit glaubt noch traut, der selb ge braucht sich des na men got tes zuo kai ner
zeyt recht ge schaf fen, vnd di ser ist ain heuch ler vnd gley chß ner, der den na ‐
men Got tes vil mals an ze ücht vnd ver trawt doch selbs die weyl gott nit. Der ‐
hal ben sich stu, das diss an der ge bott her fle üst auß dem Ers ten ge bott.
Das an der ge bot redt von eus ser li chen wor ten.

Das dri� ge bo�.
Ge denck des Sab bats tags, das du jn hai li gest.

Der Sa bath der muoß nit ver stan den wer den von der eus ser li chen vnd leib li ‐
chen auff hö rung von der ar bayt, son der von der ruow des Gaysts, das ist
von langk mü tig kait vnd ge dult al ler wi der wer tig kait. Al so da mit das
flaysch durch auß müs sig sey vnd nichts ar bayt, dann der herr muoß al lain
ar bay ten vnd wür cken in vns, vnd gleych das ists, das er sagt, du solt hai li ‐
gen den Sa bats tag, das ist so vil, schaff, das des flaysch müs sig gang hai lig
vnd got dem herrn auß ge sün dert sey. Das Christ lich le ben wirt al lent hal ben
in der ge schrifft der sab bath ge nannt, wöl che da stä tigs flaysch er töd tung
ley den, die sel ben hal ten die fe wr oder den Sab bath recht und in den sel ben
ist der gayst got tes kreff tig vnd wirckt in jnen, vnd den sel ben ist auch das
er töd tet wort, das ist das Eu an ge li um groß von nö ten, wöl ches dann in dem
be dewt ist wor den vnd ge fi gu riert, das den Ju den im ge setz war ver bot ten,
das sy am Sab bath nichts an ders sol ten thuon, dann nur den gant zen tag lee ‐
sen.
Der todt Chris ti ist vn ser Sab bath vnd vn sers flaysch er töd tung.

Das drit ge bot han delt von den wer cken.

Und das seynd die ge bot der Ers ten Ta fel.
Diss ist der gantz ver stand vnd in halt des Ers ten ge bots, Glaub vnd traw mir
al lain. Wie kan oder mag man aber ai nem tra wen vnd glau ben, den man nit
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kendt? Der ge ley chen wie kan stu dem ver tra wen, wöl chen du maynst, er hab
nichts mit dir zu thuon oder zu schaf fen, vnd wenn du jn schon gleychwol
kenst? Alß dann setz er zum ge setz ain vr sach vnd er klärts, war umb man jm
auch glau ben vnd tra wen soll. Als nem lich got soll ge fürcht wer den, die ‐
weyl er sagt, Ich bin dein got bin ain star cker ey fe rer. ITem so soll man jm
tra wen vnd glau ben, nach dem er sagt, Ich thuo barm hert zig kait an vil tau ‐
sent. Zum lets ten thuot er auch ain zai chen hin zuo, durch wöl ches er will,
das man zum tayl sein grew lig kait vnd auch sein barm hert zig kait soll er ken ‐
nen, nem lich die er lö ßung des volcks von der Egyp ti schen dienst bar kait.
Vns ist kain herr li cher vnd mech ti ger ex em pel ge ge ben dann Chris tus ist.

Ge laub vnd fürcht Gott al lain.
Die In hal tung vnd Sum ma des an dern ge bots ist das, Ruf fe an den na men
des her ren, und das an der ge bot fleust auß dem ers ten, dann es ist vn müg ‐
lich, aber der war glaub vnd die war hafft forcht prin gen mit sich die an ruf ‐
fung des göt li chen na mens. Es helt auch gentz lich diss ge bot nichts an ders
in nen, dann solchs, als die nach fol gen den sprüch. Item, ain yegk li cher, der
da an wirdt ruf fen den na men des her ren, der wirdt se lig wer den, vnd, der
na men des her ren ist ain al lers ter chis ter Thurn, der Herr ist na hendt al len
den, die jn an ruf fen, ver stee, die jn an ruf fen in der war hait. Man muoß die
hai li gen nit an bet ten oder an ruf fen vmb zeyt li che güt ter, wie dann das ge ‐
mayn bö sel zu thuon ge wont ist,, dann sy kön nen dir nit helf fen, Sy seind
al lain zai chen, in wöl chen vns got seyn barm hert zig kait zaygt. Aber got ist
al lain das zay chen, das da ge wiß macht. Auß der vr sach soll man sol che ge ‐
bet zuo den hai lii gen, fouil es müg lich ist, vnd aufs höchst mey den, dann es
ist al lain ain ai nigs ge bet, das sol che ge bet weyt vber tryfft vnd weyl bes ser
ist, Nem lich der vat ter vn ser, in wöl chem Chris tus al le not durfft des
mensch li chen le bens an zaygt vnd be gryf fen hat.

Die Sum ma vnd in hal tung des Drit ten Ge bots.

Erst lich, der Sab bath be de üt nit die Re li gi on oder fe wer des si ben den tags,
dann es seyen al le tag, nach dem Ab ge tho nen ge setz, zuo gleych ai ner lay
hai lig kait vnd in halt. Dar nach wirdt nichts an ders in di sem ge bot ge bot ten,
dann das wir nit sol len ar bay ten noch wür cken, son der wir sol len dul den
vnd ley den in vns den wür cken den gayst. Der Sab bath be de üt die auf hö rung
vn se rer werck oder der werck des freyen wil lens, wenn in vns würckt nit
die ver nunf ft, son der der gayst go tes. Aber der gayst würckt vnd zwayer lay
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weyß, Nem lich durch die er töd tung des flaysch vnd durch die le ben dig ma ‐
chung des gaysts. In di sem ge bot wirdt gentz lich das von vns er for dert, das
wir da im vat ter vn ser bet ten, Zu o komm dein reych, das ist souil, du re gier
vns, du hersch vber vns, vnd du ver sych vns, was vns not ist. So dich et wa
ai ner ser be lay digt al so, das es dir hertz lich wee thuot, so dann hör auf und
fe wer, und laß gott in dir wür cken und dir dein flaysch töd ten, auf das dir
der herr wey ter sei nen gayst mit tayl, vnd alß dann wür de stu diss ge bott recht
er fül len, das da sagt von des Sab bats hai li gung. In der gant zen hai li gen ge ‐
schrifft ist kain ort, das die ge wis sen der mas sen tröst, als da di ser spruch
thuot, mit wöl chem er for dert wirdt, das wir sol len ley den den Sab bath oder
fey er, vnd das wirr sol len ge dul den vn ser selbs er töd tung, wöl ches wir dann
mö gen ley den vnd er tra gen durch des gaysts re gie rung, hilff vnd handtray ‐
chung.

Die may nung helt das ge bott in nen, das man soll ley den die er töd tung des
flaysch vnd vom gayst got tes ge fürt vnd ge re giert wer den. Hat jn ge se gent,
das ist, er hat den Sab ba th tag vber an de re tag er höcht vnd vber t re f lich ge ‐
macht, hat jn ge hai li get, das ist, er hat jn al lain got au ße r wölt vnd auß ge ‐
sün dert. Ain yegk lichs werck vnd das gantz vn ser le ben ist ver fluocht vnd
vn hai lig, on al lain der Sab bath nit, dann der Sab bath ist ge se gent vnd got
dem herrn auß ge sün dert, nem lich nach dem wir nit wir cken, son der got in
vns.
Ein be griff vnd an zay gung der drey er vor bestymb ten ge bott.

j. Ver traw, Ge laub vnd fürcht gott.
ij. Rüff den na men des her ren an, vnd ver laß dich dar auf.
iij. Leyd vnd ge duld, das dein fla isch ge tödt werd, vnd Re gie re dich nit
selbs.

Hab dei nen nechs ten lieb als dich selbs.
Wenn das hertz oder ge müt ge ray nigt ist, so ver last es sich gantz vnd gar
auf got vnd hangt al lain an got vnd leydt al le wi der wer tig kait ge dul tig, bald
volgt dann auch dar auf ain die mü tig keit oder ain zu nich tig kait seyn selbs,
durch wöl che sich das ge müt al len crea tu ren vn der wirft vnd vn dert he nig
macht. Es wayst vnd er kendt auch, das es al len zuo ai nem knecht ge ge ben
vnd ver li hen ist.

Das vierdt Ge bo�.



6

Du solt dein va ter vnd muo ter Ee ren.

Das ist der be gryff vnd in halt diss ge bots, Ere, die ne, fürcht von gant zem
hert zen vnd sey dei ner Ob rig kait ge hor sam. So sy aber et was wy der got
würdt ge bie ten, so soll man den nit will farn vnd ge hor sam lays ten, dann
man muoß gott mer ge hor sam sein, wenn den men schen, Actorum v. Das
wört lin Ere be greyfft vnd hellt in sich die forcht vnd die dienst bar kait. Dar ‐
umb so sooll der dis ci pel oder Jun ger sei nem le rer oder mais ter, der Bur ger
sei nem Radt, der sun sei nem vat ter, vnd ain yegk li cher sei nem obern die nen
vnd von gant zem ge müt ge hor chen.

Das Fun� ge bo�.
Du solt nit Töd ten.

Du solt nit töd ten, das ist, du solt von gant zem hert zen vnd ge müt guots
gün nen, vnd nit be lay di gen mit der zun gen, vnd was sunst der ge ley chen ist.
All hie wer den dar ni der ge legt vnd ver bot ten al ler neyd, rach, schand vnd
las ter wort, nach re dung, krieg, ha der, zorn, hass vnd an ders.

Das Sechst ge bo�.
Du solt nit Ee bre chen.
Die un ke üsch mag ge sche hen mit den au gen, mit dem an ge sicht, mit wor ‐
ten, mit ge ber den vnd mit al len ge dan cken, Kürtz lich al le krefft vnd ver mü ‐
gen vn sers leybs ist ver un ray nigt vnd be fleckt. Du solt nit Ee bre chen. Da
wirdt ver bot ten al le huo re rey, Ee bruch vnd vn keuschait. Die sünd on die an ‐
dern macht in vns die ver ach tung, ver schme hung vnd vn wis sen hait got tes,
Auch die vn für sich tig kait. Es ist auch kain an de re sünd so graw sam lich ge ‐
strafft wor den, als eben die vn keusch, wie man dann klar in der ge schrifft
findt, wöl ches dann ge nuog be ze ü gen vnd be wey sen der Syndt fluß vnd die
fünf stett So do me vnd Go mor re, die durchs fe wer, schwe fel, vnd bech seind
ver zört wor den. Dart zuo möcht man das ge nuog ab dem Dauid ab ne men,
wie Gott di se sünd so grew lich strafft.

Ye mer man ain sünd ent pfindt vnd fült, ye mer treybt vnd zwingt sy zur
ver zweyf lung. Got der wöl le vns ver ley hen den gayst der keuschait, da mit
wir al le vr sa chen mö gen flie hen vnd mey den, die da rayt zen vnd an fall ge ‐
ben zuo di ser sünd, als nem lich der müs si gang vnd al le wol lust bar kait, die
da gleych als ain gruob vnd pfüt zen zuo des leibs vn keuschait zu o sa men ‐
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flyes sen vnd ryn nen. Das flaysch mag al lain durch den glau ben vber wun den
wer den, vnd sunst mit kai nem ding.

Das sy bendt Ge bo�.
Du solt nit Stee len.
Gib al len de nen, die dich bit ten, kumm den ar men zuo hilff, leych ai nem
yegk li chen, vnd al so, das du auch des haupt guots nit wi de r umb ein zu o ne ‐
men ver hof fest, dann so das vn der we ni gen fre ün den sol te gel ten, das man
sagt, Ta ton phi lon cö na, das ist souil, das vnd ter den fre ün den al le güt ter
sol len ge main sein, war umb soll nit das auch gel ten vn der al len Chris ten ‐
menschen?

Das Ach tet Ge bo�.
Du solt kain falsch ge ze üg k nus ge ben.

Du solt nit lie gen, und biß ge recht vnd schlecht in al len din gen, so lich ge ‐
recht vnd vn par theysch we sen ist vn der al len tu gen ten die höchst vnd best.
Die lets ten zway ge bott vor de ren vil mer vnd grös se re ding von vns, dann
wir thuon vnd hal ten mü gen, nem lich die höchst vnd mayst laut ter kait vnd
ray nig kait des hert zen, zuo wöl cher wir in di sem kemp fi schen vnd streyt ‐
barn le ben sol len trin gen vnd ar bay ten.

Das newndt vnd x. Ge bo�.
Du solt dich nit las sen ge lus ten das Ha wß dei nes nechs ten.
Du solt auch dei nes nechs ten weybs nicht be gern.

Das ist souil, nit sei ge naygt zuo bö sem, son der tracht al so nach göt li chen
din gen vnd zuo Gott, da mit dich die jr di schen ding nichts be küm mern vnd
du nichts an jnen han gest.

Von der Kraft des Gsetz.
Die er kant nuß des ge setz ist so groß von nö ten, das wir das Eu an ge li um nit
er fa ren noch ent pfin den in vn sern hert zen, nur al lain wir wis sen vnd er ken ‐
nen dann zu ouor die krafft vnd das ver mü gen des ge setz, vnd das ist das
werck des ge setz, das es die ge wis sen ent setzt vnd er schreckt.

Red du mit uns.
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Der Don ner ist die stymm des ge setz, wann vn ser ge wis sen die selb stymm
hört, so mag es die gentz lich nit er ley den, dul den noch tra gen. Das ist gentz ‐
lich das werck des ge setz, das es die con s ci entz und ge wis sen ent setzt vnd
er schreckt vnd zaygt jm an sein ge brech lig kait vnd schwachait. Der todt ist
gleych ain ding wie der schlaff vnd ain Ertz ney der höchs ten vnd hit zi gis ten
be gir den vnd an muot tun gen. Die gantz Eu an ge lisch leer ist be rayt in dem
todt vnd in den wi der wer tig kai ten di ser welt.

Furcht euch nicht: dann got ist kum men,
das er euch ver suoch rc.
Das ist souil, Got ist kum men, da mit er vns an zay get vn ser schwachait vnd
blö dig kait, vnd da mit er vns zu ou ers teen geb, dz kay ner an dern sach vor got
von nö ten sey, dann al lain des glau bens. Ye heff ti ger wir die schwachait vnd
vn ser blö dig kait se hen, vmb suoil mer er ken nen wir die grös se vnd barm ‐
hert zig kait Got tes.

Ain Al tar von Er den mach mir.
Aufs ain fel tigk li chist von der sach zuo re den, so ligt da al le krafft vnd in ‐
hal tung in dem wört lin, Mir, al so das mans der mas sen muoß ver steen, als
het got ge sagt, Opf fer al lain mir vnd sunst nye mandt, dann mir, vnd setzt
auch schon die vr sach hin zuo vnd spricht, Dann ich will zuo dir kum men
vnd dich se gen.

Du solt mir kain al tar von ge haw ten Stay ‐
nen ma chen.
Das ist, du solt mir nit die nen durch dein ay ge ne werck, durch guot te may ‐
nung vnd guott ge dun cken der na tur, vnd durch gleyschß ne ri schen vnd
heuch le ri schen für satz, son der rech ter gla wb vnd forcht mus quel len vom
hey li gen geyst..

Dann wa du mit dei nem Mes ser dar auf fe ‐
rest.
Das Mes ser be de üt ge den cken, für satz, fleyß vnd guot be dun cken der ver ‐
nunf ft.



9

Du solt nit auf Stap feln zuo mei nem Al tar
stey gen.
Das ist, du solt nit tra wen oder glau ben, das du durch dei ne werck wöl lest
ge recht fer tigt wer den, dann in den wer cken will ich dir dein scham vnd
schnö dig kait zay gen, al le dei ne werck seind vn rayn vnd al lain der glaub
macht recht fer tig.

Der be gryff vnd In halt des Ca pi tels.
Zum ers ten meld vnd er zelt er die ge setz. Zum an dern of fen bart er die krafft
vnd das ver mü gen des ge setz. Zum lets ten vn der weyst vnd ler net er, wie
das ge setz solt ge hal ten vnd er fült wer den, Nit von ge haw ten stay nen, das
ist, nit von vn serm fleyß, müe, ar bayt oder ge dan cken, vnd das wir nit osl ‐
len ver tra wen in vn se re werck, son der war haff ti ger gla wb, forcht, de mut,
lieb des nehs ten wirckt Gott yn den hert zen. Dis ist denn der recht dienst,
dar an Gott wol ge fal len ge schicht, vnd da mit das ge setz er fül let. Was aber
mensch li che ver nunf ft aus ey g ner krafft wirckt, das ist blindt heyt, lü gen
vnd heu che ley.

Gott sey al lain Ee re.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ain klai ne Auß le gung uber das .xx. Ca pi tel des An dern buchs
Mo sy

Das Erst ge bott.
Das an der ge bott.
Das dritt ge bott.
Das vierdt Ge bott.
Das Funft ge bott.
Das Sechst ge bott.
Das sy bendt Ge bott.
Das Ach tet Ge bott.
Das newndt vnd x. Ge bott.

Von der Kraft des Gsetz.
Red du mit uns.
Furcht euch nicht: dann got ist kum men, das er euch ver suoch
rc.
Ain Al tar von Er den mach mir.
Du solt mir kain al tar von ge haw ten Stay nen ma chen.
Dann wa du mit dei nem Mes ser dar auf fe rest.
Du solt nit auf Stap feln zuo mei nem Al tar stey gen.
Der be gryff vnd In halt des Ca pi tels.
Quel len:



13

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Ain klaine Außlegung uber das .xx. Capitel des
Andern buchs Mosy 2

Das Erst gebott. 2
Das ander gebott. 3
Das dritt gebott. 3
Das vierdt Gebott. 5
Das Funft gebott. 6
Das Sechst gebott. 6
Das sybendt Gebott. 7
Das Achtet Gebott. 7
Das newndt vnd x. Gebott. 7

Von der Kraft des Gsetz. 7
Red du mit uns. 7
Furcht euch nicht: dann got ist kummen, das er euch
versuoch rc. 8

Ain Altar von Erden mach mir. 8
Du solt mir kain altar von gehawten Staynen machen. 8
Dann wa du mit deinem Messer darauf ferest. 8
Du solt nit auf Stapfeln zuo meinem Altar steygen. 9
Der begryff vnd Inhalt des Capitels. 9
Quellen: 10

Table of Contents 12


	Vorwort
	Ain klaine Außlegung uber das .xx. Capitel des Andern buchs Mosy
	Das Erst gebott.
	Das ander gebott.
	Das dritt gebott.
	Das vierdt Gebott.
	Das Funft gebott.
	Das Sechst gebott.
	Das sybendt Gebott.
	Das Achtet Gebott.
	Das newndt vnd x. Gebott.

	Von der Kraft des Gsetz.
	Red du mit uns.
	Furcht euch nicht: dann got ist kummen, das er euch versuoch rc.
	Ain Altar von Erden mach mir.
	Du solt mir kain altar von gehawten Staynen machen.
	Dann wa du mit deinem Messer darauf ferest.
	Du solt nit auf Stapfeln zuo meinem Altar steygen.
	Der begryff vnd Inhalt des Capitels.
	Quellen:
	Table of Contents


